
CODE OF 
CONDUCT
Für Geschäftspartner



Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Maschinenfabrik ALFING Kessler GmbH (im Folgenden 
„MAFA“) hat sich in ihrer über 100-jährigen Geschichte zu einem 
international tätigen Unternehmen mit einem hohen Stellenwert 
im Markt entwickelt und setzt hohe Maßstäbe in die Geschäfts-
beziehung mit ihren Lieferanten inklusive deren Zulieferer und 
Subunternehmer, Dienstleistern, Beratern, Kunden und sonstigen 
Partnern (im Folgenden „Geschäftspartner“).

Um auch in Zeiten wachsender Internationalisierung unserer 
Geschäftstätigkeit die fortdauernde Bedeutung regel konformen 
Verhaltens zu betonen, hat die Geschäftsleitung diesen Code of 
Conduct veröffentlicht.

Von unseren Geschäftspartnern erwarten wir, dass sie die vorlie-
gende Leitlinie beachten und die jeweils geltenden Gesetze und 
Bestimmungen der Länder in Ihrem Geschäftsumfeld befolgen.

Aalen-Wasseralfingen, 31.01.2024 
Maschinenfabrik ALFING Kessler GmbH 

Mit freundlichen Grüßen

Konrad Grimm 
Geschäftsleitung
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1) Geltungsbereich

Die vorliegenden Verhaltensgrundsätze gelten für alle Geschäfts-
partner der MAFA und deren Tochterfirmen. Jeder Geschäftspartner 
ist  dafür verantwortlich, diese Verhaltensgrundsätze zu lesen, zu 
 verstehen und umzusetzen.

Geschäftspartner werden eng mit der MAFA zusammenarbeiten, um 
im Rahmen der geltenden Gesetze die Einhaltung dieser Verhaltens-
grundsätze sicherzustellen und zu kontrollieren (z.B. durch die Gewäh-
rung von Auditrechten, Mitwirkung bei der Aufklärung von Verstößen 
oder konkreten Verdachtsfällen, Weitergabe von Informationen usw.).
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2) Allgemeine Verhaltensgrundsätze

2.1 
Die Einhaltung aller geltenden Gesetze der Länder, in denen die 
Geschäftspartner tätig sind, ist eine Selbstverständlichkeit. Jeder 
 Geschäftspartner ist verpflichtet, sich über die für seine Tätigkeit 
 relevanten Gesetze zu informieren und diese stets zu beachten.

2.2 
Die Geschäftspartner respektieren und achten die international an-
erkannten Menschenrechte und unterstützen deren Einhaltung, auch 
bei mittelbaren Lieferanten. Insbesondere lehnen sie ausbeuterische 
Arbeitsbedingungen, jede Form von Sklaven- oder Zwangsarbeit sowie 
jede Form der Kinderarbeit ab und beachten die im jeweiligen Land 
gültigen Bestimmungen, wie z.B. Bestimmungen über das Mindestalter 
von Beschäftigten. 

2.3  
Die Geschäftspartner ächten jede Form der Diskriminierung. Insbe-
sondere behandeln sie Ihre Beschäftigten und Geschäftspartner fair 
und respektvoll. Jede Benachteiligung aufgrund der Rasse oder wegen 
der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der Religion oder Welt-
anschauung, einer Behinderung, des Alters, der sexuellen Identität, der 
Staatsangehörigkeit oder anderer gesetzlich geschützter Merkmale ist 
untersagt.
Der Geschäftspartner verpflichtet sich zur Chancengleichheit,  
Nichtdiskriminierung und Einbindungen von Frauen in wirtschaftliche 
Prozesse.
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2.4  
Die jeweils in den Ländern gültigen (nationalen) Arbeitsgesetze und 
kollektivrechtlichen Vereinbarungen werden geachtet. Die Geschäfts-
partner werden angemessen entlohnt und erhalten, sofern gesetzlich 
geregelt, in jedem Falle zumindest einen gesetzlichen oder tarifver-
traglich garantierten Mindestlohn. Die Rekrutierung neuer Mitarbeiter 
erfolgt auf faire und transparente Weise sowie im Einklang internatio-
naler Arbeitsnormen. 

2.5  
Die Geschäftspartner verpflichten sich, keine widerrechtlichen Zwangs-
räumungen durchzuführen und weder Land, Wälder oder Gewässer 
durch den Erwerb, die Bebauung oder anderweitiger Nutzung wider-
rechtlich zu entziehen. Die Rechte indigener Völker werden geachtet. 
Die Geschäftspartner sind verpflichtet, die Artenvielfalt zu achten und 
zu schützen. Landnutzung erfolgt stets im Einklang mit geltenden 
Gesetzen zum Umweltschutz und mit dem Ziel, die Bodenqualität zu 
erhalten und Entwaldung zu vermeiden. 

2.6  
Die Nutzung und Beauftragung von privaten und öffentlichen Sicher-
heitskräften sind zu unterlassen, wenn aufgrund mangelnder Unter-
weisung oder Kontrolle seitens des Unternehmers bei dem Einsatz von 
Sicherheitskräften die Gefahr von Folter, grausamer, unmenschlicher 
oder erniedrigender Behandlung, die Verletzung von Leib oder Leben 
oder die Beeinträchtigung der Vereinigungsfreiheit besteht.
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3) Geschäftliches Verhalten

3.1 
Die Geschäftspartner bekennen sich zu einem fairen Umgang mit 
Vertragspartnern und Dritten und achten die geltenden Gesetze, 
 insbesondere auch Kartell-, Wettbewerbs-, Wirtschafts- und Handels-
gesetze, sowie die datenschutzrechtlichen Bestimmungen (Anwendung 
DSGVO).  
Diese Gesetze regeln, wie sich die Geschäftspartner gegenüber 
 Mitbewerbern, Vertragspartnern und Dritten zu verhalten haben.

3.2 
Jeder Geschäftspartner ist verpflichtet, sich an diese Gesetze zu halten. 
Dies beinhaltet, dass Aufträge nicht durch eine Herabsetzung von 
Mitbewerbern oder ihrer Produkte gewonnen und keine unlauteren 
Praktiken eingesetzt werden, um Wettbewerbern Schaden zuzufügen. 
Ein Austausch, eine Abstimmung oder Absprache mit  Wettbewerbern 
über Preise, Nachlässe, Preisänderungen, Verkaufsbedingungen, 
 Konditionen und Margen ist verboten. Bereits der Versuch, Konkurren-
ten im Wettbewerb unbillig zu benachteiligen oder gesetzwidrig an 
deren vertrauliche Informationen zu gelangen, ist untersagt.

3.3 
Die Geschäftspartner befolgen bei internationalen Geschäften die 
geltenden Regelungen, insbesondere auch die Zoll-, Import- und  
Exportkontrollgesetze. Diese Gesetze regeln, ob und wie mit bestimm-
ten Ländern, juristischen Personen, Einzelpersonen und Endnutzern 
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 Geschäfte gemacht werden dürfen und beinhalten insbesondere  
Regelungen zur Ausfuhr und Wiederausfuhr von Gütern oder  
technischen Daten sowie die Bezahlung von Waren oder Leistungen. 
Die MAFA erwartet von den Geschäftspartnern, dass sie diese Gesetze 
kennen, hiergegen nicht verstoßen und im Falle von vermuteten / er-
folgten Verstößen mit der MAFA bei der Aufklärung und Vermeidung 
von weiteren Verstößen zusammenarbeiten.

3.4 
Von den Geschäftspartnern wird erwartet, dass sie mit staatlichen 
Behörden auf der Grundlage des geltenden Rechts zusammenarbeiten. 
Daher leisten sie allen rechtmäßigen Anordnungen staatlicher Behör-
den Folge, und beachten dabei zugleich die gesetzlichen Rechte. 

3.5
Die MAFA erwartet, dass von ihren Geschäftspartnern Entscheidungen 
auf Basis sachlicher Erwägungen getroffen werden und sich dabei nicht 
in unzulässiger Weise von persönlichen Interessen leiten lassen. Sobald 
ein Geschäftspartner Kenntnis von einem potenziellen Interessens-
konflikt erhält, ist er gehalten interne Maßnahmen zu ergreifen, diese 
Konflikte abzustellen, sowie die MAFA umgehend zu informieren.

Private Geschäfte oder anderweitige Beziehungen von Geschäfts-
partnern mit Beschäftigten der MAFA, die die Entscheidungsfindung 
beeinflussen könnten, sind nicht gestattet.
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4)  Korruption

4.1 
Die Geschäftspartner lehnen Wirtschaftskriminalität und jedes  korrupte 
Verhalten ab, insbesondere die Beeinflussung oder Verfälschung des 
Wettbewerbs durch Bestechung. 

4.2 
Zuwendungen aller Art an Beschäftigte der MAFA, Behörden- bzw. 
Regierungsvertreter mit dem Ziel, Aufträge oder unzulässige Vorteile 
zu erlangen, sind nicht gestattet. Untersagt sind insbesondere das 
 Anbieten, Gewähren, Fordern oder Annehmen von Schmiergeld-
zahlungen, illegalen Zahlungen und verdeckten Provisionszahlungen. 
Untersagt ist zudem die indirekte Gewährung derartiger Zuwendungen 
(z.B. Spenden, Sponsoring). 

4.3 
Zuwendungen, Geschenke oder andere persönliche Vorteile (wie z.B. 
die Einladung zu Geschäftsessen) dürfen nur dann den Beschäftigten 
der MAFA angeboten werden, wenn sie üblichen Geschäftspraktiken 
entsprechen. Unzulässig sind Zuwendungen, Geschenke und andere 
persönliche Vorteile welche die Entscheidungsfindung beeinflussen 
können.
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5) Arbeitssicherheit / Arbeitsschutz

Die Geschäftspartner legen besonderen Wert auf die Sicherheit und 
die Gesundheit ihrer Beschäftigten. Sie gewährleisten, dass die jeweils 
gültigen gesetzlichen Bestimmungen zur Betriebs- und Anlagensicher-
heit sowie zum Arbeits- und Gesundheitsschutz bekannt sind, Anwen-
dung finden und durch eine permanente Verbesserung der Arbeits-
bedingungen sowie vielfältige Präventionsmaßnahmen die Gesundheit 
und Sicherheit ihrer Beschäftigten fördern. Dies umfasst die Beachtung 
der geltenden Regeln zur Hygiene, zum Brandschutz, zum Risikoschutz 
sowie zur elektrischen, mechanischen und baulichen Sicherheit.  
Die MAFA empfiehlt eine Zertifizierung nach ISO 45001.
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6) Umweltschutz / Energieeffizienz

6.1
Die Geschäftspartner und dessen Zulieferer nehmen ihre Verantwor-
tung für Natur und Umwelt ernst. Sie fördern in einem kontinuierlichen 
Prozess das Umweltbewusstsein ihrer Beschäftigten und reduziert 
Umweltrisiken, Treibhausgas- und Lärmemissionen. Natürliche Ressour-
cen werden zweckmäßig sowie sparsam genutzt und Abfälle sowie 
sonstige Umweltbelastungen soweit möglich vermieden. Eingesetzte 
Ressourcen werden wiederverwendet und recycelt, wo immer dies 
möglich ist. Alle auf die Tätigkeit von Geschäftspartnern anwendbaren 
Umweltgesetze und Umweltbestimmungen sind einzuhalten. Insbe-
sondere sind gefährliche Materialien sicher zu lagern und auf gesetz-
mäßige Weise zu entsorgen. Die Verwendung verbotener Inhaltsstoffe 
ist untersagt. Zudem verpflichten sich die Geschäftspartner weiterhin, 
Energieeffizienz sowie den Einsatz erneuerbarer Energien zu fördern, 
wo es möglich und ökonomisch sinnvoll ist. Die MAFA empfiehlt eine 
Zertifizierung nach ISO 14001 und ISO 50001.

6.2
Die jeweils national geltenden Gesetze zum Tierschutz und Tierwohl 
sind vollumfänglich zu erfüllen. 
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7)  Informationsschutz und Umgang mit 
Unternehmenseigentum

7.1 
Die Geschäftspartner schützen Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse 
der MAFA und Dritten sowie personenbezogene Daten. Sie erheben, 
verarbeiten und nutzen personenbezogene Daten ausschließlich mit 
Einwilligung der Betroffenen und im gesetzlich zulässigen Umfang 
(Art. 6 DSGVO). Sie erfüllen die datenschutzrechtlichen Bestimmungen. 
Vertrauliche Informationen werden nur zur Erfüllung übertragener 
Aufgaben genutzt und können nur nach ausdrücklicher schriftlicher 
Zustimmung der MAFA an Dritte weitergegeben werden.

7.2 
Das geistige Eigentum der MAFA, beispielsweise unsere Markenrechte, 
Patente, Urheberrechte und damit verbundene Rechte, ist ein wertvol-
ler Vermögenswert und die Basis für unseren Erfolg. Daher ist der Ein-
satz von Plagiaten oder gefälschten Materialien untersagt. Unerlaubte 
Nutzung kann zu erheblichen Schäden führen. Deshalb schützen die 
Geschäftspartner diese Informationen nach bestem Wissen und Ge-
wissen.

7.3
Alle wesentlichen Geschäftsvorgänge werden nachvollziehbar und zeit-
nah dokumentiert. Interne wie externe Berichte müssen korrekt und 
vollständig sein. Dokumente, die für interne Nachforschungen oder be-
hördliche Untersuchungen relevant sind, dürfen nicht zerstört, entfernt 
oder verändert werden. Informationen werden nach den geltenden 
gesetzlichen Vorschriften offengelegt.
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8)  Verstöße gegen diesen Code of Conduct

Bei einer Verletzung gegen die vorliegenden Verhaltensgrundsätze die-
ses Code of Conduct behält sich die Maschinenfabrik ALFING Kessler 
GmbH vor, die Geschäftsbeziehung zum Geschäftspartner (ganz oder 
teilweise) ohne Ersatzverpflichtungen auf Basis der geltenden Gesetze 
fristlos oder unter Einhaltung von Kündigungsfristen zu beenden und / 
oder Schadensersatz zu verlangen. Alle weiteren gesetzlichen Rechte 
bleiben vorbehalten.
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9)  Beschwerde-/ Hinweisgebersystem

Gemäß dem Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG) können Ge-
schäftspartner der MAFA Verstöße gegen Gesetze, Vorschriften oder 
ethische Grundrechte, sowie Verstöße gegen die Sorgfaltspflichten des 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) an die dafür eingerichtete 
Meldestelle senden. Alle Hinweise werden vertraulich und angemessen 
behandelt. Die MAFA ermutigt ihre Geschäftspartner dazu, bei Ver-
dacht auf Verstöße vom Beschwerde- bzw. Hinweisgebersystem der 
MAFA Gebrauch zu machen. 



mafade.alfing.de


